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(67)  Die Erfindung betrifft ein elektrisches Einpress-
kontaktelement mit zumindest einem Einpressabschnitt
(2), der sich in einer Erstreckungsrichtung (E) von einem
Wourzelbereich (3), in dem der Einpressabschnitt (2) mit
einem Kontaktkérper (1) verbunden ist, zu einem freien
Ende (4) erstreckt, und der eine Mittelzone (5) aufweist,
die vom Wurzelbereich (3) bis zum freien Ende (4) beid-
seitig von je einer Randzone (6) flankiert ist, wobei die
Randzonen (6) voneinander wegweisende Kontaktfla-
chen (8") ausbilden, die nach einem Einstecken des Ein-
pressabschnitts (2) in eine Einpresséffnung beispiels-

weise einer Leiterplatte an der Wandung der Einpress-

6ffnung anliegen. Zur Verbesserung der Stabilitadt und
der Kontaktsicherheit ist vorgesehen, dass die Randzo-
nen (6) von der Mittelzone (5) um eine Biegelinie weg-
gebogen sind, so dass der Einpressabschnitt (2) eine im
Querschnitt U- oder C-férmige Gestalt hat. Die Randzo-
nen (6) bilden von der Mittelzone (5) abragende Stege
aus.
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Beschreibung

Gebiet der Technik

[0001] Die Erfindung betrifft ein elektrisches Einpresskontaktelement mit zumindest einem Einpressabschnitt, der sich
in einer Erstreckungsrichtung von einem Wurzelbereich, in dem der Einpressabschnitt mit einem Kontaktkdrper verbun-
den ist, zu einem freien Ende erstreckt, und der eine Mittelzone aufweist, die vom Wurzelbereich bis zum freien Ende
beidseitig von je einer Randzone flankiert ist, wobei die Randzonen voneinander wegweisende Kontaktflichen ausbilden,
die nach einem Einstecken des Einpressabschnitts in eine Einpresséffnung beispielsweise einer Leiterplatte an der
Wandung der Einpresséffnung anliegen.

Stand der Technik

[0002] Ein Einpresskontaktelement ist aus der DE 198 31 672 B4 vorbekannt. Das dort offenbarte Einpresskontakt-
element besitzt einen Einpressabschnitt, der mit einem Kontaktkorper verbunden ist. Der Kontaktkérper besitzt ein
Kontaktelement. Der Einpressabschnitt ist stiftférmig und kann in leitverbindender elastisch vorgespannte Anlage an
die Innenwandung eines eine Einpresséffnung ausbildenden Lochs einer Leiterplatte treten. Die Aufbringung der Kraft,
um den Einpressabschnitt in das durchkontaktierte Loch der Leiterplatte hineinzudriicken, erfolgt durch eine axiale
Beaufschlagung auf eine Einpressschulter, die vom Kontaktkdrper ausgebildet ist. Hierbei hat sich die im Stand der
Technik benutzte bauchige oder schrédge Form des Kontaktes bis zum Erreichen seines gréten Hillkreisdurchmessers
als vorteilhaft fiir das Erzielen mdglichst geringer Eindriickkrafte erwiesen. Derartige Einpresskontakte dienen zur Her-
stellung von l6tfreien elektrischen Verbindungen gemaf DIN EN 60352-5 und sind in Langsrichtung vom Einpressende
aus mit einem einstiickig verbundenen Steckende, Anschlussbereich oder Stanzgitter ausgebildet.

[0003] Umdie Leiterplatte und deren Durchkontaktierung und insbesondere deren Innenleiterbahnen beim Einpressen
nicht zu beschadigen, ist es sinnvoll, dass der Einpressabschnitt elastisch ausgelegt ist, und mit relativ geringer Kraft
auf die Lochwandung driickt. Um dieses zu erreichen, ist eine relativ geringe Normalkraft der an der Lochwandung
anliegenden Schenkel der Einpressabschnitte anzustreben. Die erforderliche Ausdriickkraft der Einpressabschnitte aus
der Leiterplattenlochung muss jedoch aus Stabilitdtsgriinden, insbesondere bei freistehenden Kontakten, relativ hoch
sein. Diese qualitédtswichtige Forderung ist jedoch bei geringen Materialdicken der von Einpressabschnitten gebildete
Einpresskontakt nicht erreichbar, insbesondere wenn die Normalkraft der Schenkel der Einpresskontakte gering ist.
Eine geringe Ausdriickkraft oder auch Haltekraft ist auch bei Vibrationsbeanspruchungen, wie sie bei automotiven
Anwendungen im Motorraum auftreten, nachteilig, da die Kontakte sich lockern kénnen, wodurch sich der Ubergangs-
widerstand erhéht. Eine derartige Schadigung kann zum Totalausfall der elektrischen Verbindung fihren.

[0004] Oft sind derartige Einpresskontakte mit fortfiihrenden Bereichen materialeinheitlich verbunden. Diese kénnen
als Buchsenkontakte fiir Rund- oder Flachstecker, Crimp-Verbindungen, Schneidklemm-Verbindungen, Folienverbin-
dungen oder Stanzgitter etc. ausgebildet sein. Derartige Anwendungen erfordern federnd, elastische Eigenschaften,
um eine einwandfreie Kontaktierung mit dem Gegenstecker oder Anschlussteil zu ermdglichen. Daher ist die Material-
starke meistens gering, zum Beispiel 0,3 mm. Diese Dicke reicht aber gelegentlich nicht, um die obigen Anforderungen
fur derartige Einpresskontakte zu erflllen. Insbesondere ist wegen der geringen Materialquerschnitte und der relativ
kleinen Kontaktflache in der Leiterplattenlochung die gewlinschte hohe Stromtragféhigkeit sowie die gewlinschte Kalt-
verschweillung oft nicht zu erreichen. Deshalb werden beim Stand der Technik derartige Bauteile aus stufengefrastem
Bandmaterial hergestellt. Das bedeutet, dass das Band beispielhaft 0,8 mm dick fiir den Bereich der Einpresszone, auf
0,3 mm im Bereich der anschlieRenden Kontaktbereiche reduziert werden muss. Da dieser Vorgang ublicherweise
frastechnisch durchgefiihrt wird, sind derartige Bénder teuer. Ublicherweise werden derartige Einpresskontakte, die aus
blankem Band hergestellt sind, in einem weiteren Schritt mit einer galvanischen Oberflache versehen. Diese besteht
wegen der erforderlichen Kaltverschwei3ung mit der Durchkontaktierung der Leiterplatte und der Bleifreiverordnung aus
Reinzinn. Bekanntlich sind jedoch galvanisch reinverzinnte Oberflachen unter Druckbeaufschlagung und Biegebean-
spruchung die in einer Einpressverbindung entstehen, anfallig gegen Whiskerbildung. Diese Whisker sind unerwiinscht
und kénnen in der Anwendung Kurzschliisse verursachen. Des Weiteren sind die fortflihrenden Bereiche oft aus Kos-
tengriinden aus vorbeschichtetem Band hergestellt und haben daher blanke Schnittkanten. Diese kénnen nachteilig bei
Verwendung als Kontaktfliche bei Einpresskontakten in der Durchkontaktierung der Leiterplatte sein. Daher werden im
Stand der Technik diese Einpressbereiche in einem separaten Arbeitsgang galvanisch beschichtet. Dieser zusatzliche
Arbeitsgang ist sehr kostenintensiv und aufwendig.

[0005] Zum Stand der Technik gehéren ferner die DE 38 31 508 C2 und die US 4,017,143, die jeweils ein elektrisches
Einpresskontaktelement zeigen, bei denen der Einpressabschnitt durch Pragen mit einem Pragestempel eine Quer-
schnittsprofilierung erhalt.

[0006] Die US 6,132,225 offenbart einen Einpressabschnitt, der liber seine gesamte Erstreckungsrichtung um eine
einzige Biegelinie gewdlbt ist, so dass sich aus der urspriinglichen Erstreckungsebene des Blechrohlings abragende
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Randzonen ausbilden.

[0007] Die DE 10 2014 107 438 A1 offenbart einen geschlitzten Einpressabschnitt mit einer eingepragten Vertiefung.
[0008] Die DE 20 2009 009 933 U1 offenbart einen geschlitzten Einpressabschnitt mit beidseitigen Einpragungen, so
dass sich in einem Kontaktbereich Stege ausbilden.

[0009] Die DE 20 2016 102 148 U1 offenbart einen Einpressabschnitt, der aus zwei parallelen Schenkeln besteht.
[0010] Die EP 0 313 300 A1 offenbart einen Einpressabschnitt, in dessen Kontaktbereich eine im Querschnitt V-
férmige Nut eingepragt ist.

[0011] Die DE 9016 257 U1 und die DE 10 2015 200 491 A1 offenbaren Einpressabschnitte mit in den Kontaktbereich
eingepresste Mulden.

[0012] Die DE 11 2006 000 095 T5 offenbart einen Einpressabschnitt mit durch einen Freiraum getrennte, elastisch
aufeinander zu bewegbare Schenkel.

Zusammenfassung der Erfindung

[0013] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, das eingangs genannte elektrische Kontaktelement gebrauchsvor-
teilhaft weiterzubilden und insbesondere den elastischen Bereich des Einpressabschnitts derartig zu veréandern, dass
die Normalkraft der beiden Schenkel des Einpressabschnitts relativ gering ist, und insbesondere dass ein bauchiger
oder schrager Bereich des Einpressabschnittes bis zum Erreichen des gréfiten Hullkreisdurchmessers des Kontaktes
erhalten bleibt.

[0014] Geldst wird die Aufgabe durch die in den Anspriichen angegebene Erfindung, wobei die Unteranspriiche nicht
nur vorteilhafte Weiterbildungen des Hauptanspruchs sondern auch jeweils eigenstandige L6sungen der Aufgabe sind.
[0015] Zun&chstundim Wesentlichen ist vorgesehen, dass die Randzone von der Mittelzone weggebogen ist. Ferner
kann vorgesehen sein, dass der Einpressabschnitt eine im Querschnitt U- oder C-férmige Gestalt besitzt. Auch ein S-
férmiger oder Z-férmiger Querschnitt ist moglich. In einer Querschnittsebene durch die Erstreckungsrichtung des Ein-
pressabschnittes bildet sich dadurch ein gewdlbter Materialstreifen aus, dessen Rand von den Randzonen und dessen
Mittelabschnitt von der Mittelzone gebildet ist. Der Einpressabschnitt besitzt bevorzugt tiber seine gesamte Lange eine
derartige gewdlbte Gestalt. Das Einpresskontaktelement besitzt einen Einpressabschnitt, der von einem Flachstiick
gebildet ist, dessen Randzonen von der Mittelzone jeweils um eine Biegelinie weggebogen sind. Die U- oder C- oder
Z-Querschnittsprofilierung wird erfindungsgemaR durch eine Biegeumformung um eine Biegelinie erzeugt, bei der die
Schmalkanten des Flachstlicks nach der Biegeumformung in Richtung der Breitseite des Flachstlicks weisen und die
Kontaktflachen von den Randabschnitten der Breitseitenflichen des Flachstlicks gebildet werden. Der Mittelabschnitt
kann sich entlang einer Geraden erstrecken, dieser kann, sofern der Einpressabschnitt im Querschnitt eine U-Form
aufweist, den U-Schenkel ausbilden. Die beiden Randzonen bilden dann die beiden U-Schenkel aus. Bei einem S-
férmigen oder Z-férmigen Querschnitt weisen die beiden Randabschnitte in voneinander wegweisende Richtungen.
Bevorzugt bilden die Randzonen von der Mittelzone abragende Stege aus. Es kann sich zwischen den Randzonen ein
Kanal erstrecken, dessen Boden die Mittelzone ist. Dieser Kanal verlauft bevorzugt tiber die gesamte Erstreckungslange
des Einpressabschnittes, also vom Wurzelbereich hin zum freien Ende. Der Einpressabschnitt ist bevorzugt materialein-
heitlicher Bestandteil eines Stanzbiegeteiles, aus dem das Einpresskontaktelement gefertigt ist. Nach dem Umformen
bildet das Stanzbeigeteil einen Kontaktkdrper aus, der in vielféltiger Form gestaltete Kontaktelemente aufweist, bei-
spielsweise zum Einstecken eines Steckers oder zum Einklemmen eines Kabels. Das Einpresskontaktelement kann
mehrere, parallel zueinander sich erstreckende Einpressabschnitte aufweisen. Jeder Einpressabschnitt bildet bevorzugt
eine Aulenflache aus und eine dieser gegeniliberliegenden Innenflache. Die Auenflache und die Innenflache werden
von den beiden sich gegeniberliegenden Breitseitenflachen des Blechteiles gebildet, aus denen das Einpresskontakt-
elementausgebildetist. Die Randzonen sind aus der Erstreckungsebene des Blechs weggebogen. Sie sind insbesondere
von der AuRenflache weggebogen, so dass in einer bevorzugten Ausfihrungsform die AulRenflache des Einpressab-
schnittes einen gerundeten Abschnitt aufweist, welcher insbesondere einen Aufenflachenabschnitt der Mittelzone mit
der Kontaktflache verbindet, die von einem Auflenflachenabschnitt der Randzone ausgebildet wird. Eine Innenflache
des Einpressabschnittes kann einen der Mittelzone zugeordneten Abschnitt und einen im Wesentlichen senkrecht dazu
verlaufenden Abschnitt aufweisen. Bevorzugt ist der der Mittelzone zugeordnete Abschnitt der Innenflache beidseitig
von Abschnitten der Innenflache der Randzone flankiert, die senkrecht auf dem Abschnitt der Mittelzone stehen. Die
beiden parallel zueinander verlaufenden Abschnitte der Innenflache grenzen an Biegelinien aneinander. In einer Wei-
terbildung der Erfindungist vorgesehen, dass eine Umrisskonturlinie des Einpressabschnittes in einem Anschlussbereich
bogenfdérmig verlduft, wobei sich der Anschlussbereich von einem ersten Schmalbereich des Einpressabschnittes bis
zum Wurzelbereich erstreckt. An den Anschlussbereich schlief3t sich ein Kontaktbereich an, in dem die Kontaktflachen
sitzen, die in elektrischen Kontakt mit den durchkontaktierten Einpresséffnungen treten. Im Kontaktbereich besitzt der
Grundriss des Einpressabschnittes eine bauchige Gestalt. Ausgehend vom ersten Schmalbereich erstrecken sich die
Umrisskonturlinie auf einer Bogenlinie, wobei die beiden Bogenlinien voneinander weggerichtet sind, so dass sich
zwischen zwei Schmalbereichen des Einpressabschnittes ein durchmessergrofter Bereich ausbildet, in dem die Kon-
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taktflachen angeordnet sind. In dem Kontaktbereich, der sich zwischen Anschlussbereich und Endbereich erstreckt, ist
bevorzugt ein Schlitz, eine Einpragung und/oder eine Wélbung angeordnet. Die Einprégung kann gerundete Randkanten
aufweisen und im Bereich des Schlitzes angeordnet sein, wobei die Einprdgung insbesondere auf der Innenflache
ausgebildetist. Die der Innenflache gegentiiberliegende AuRenflache besitzt bevorzugt eine Wélbung, die der Einpragung
gegenuberliegt. Besitzt der Kontaktkérper eine Hohlform und sind mehrere Einpressabschnitte vorgesehen, die vom
Rand der Hohlform abragen, so ist insbesondere vorgesehen, dass die von den Randzonen ausgebildeten Stege nach
auflen gerichtet sind, wohingegen die den Stegen gegeniberliegenden Wélbungen der AulRenflache nach innen, also
in Richtung der H6hlung der Hohlform weisen. Mit der erfindungsgeméafRen Ausgestaltung erhalt ein Einpressabschnitt
eines gattungsgemalen Einpresskontaktelementes eine erhdhte Stabilitét. Ein in der Mittelzone sich erstreckender
Schlitz, der beidseitig von den Kontaktflachen flankiert ist. Der Schlitz teilt den Einpressabschnitt in zwei Kontaktschenkel,
die sich elastisch in Richtung aufeinander zu verformen kdénnen. Die Normalkraft der Kontaktschenkel des Einpress-
kontaktes ist erfindungsgemaR relativ gering. Der bauchige oder schrage Bereich der Kontakifliche bzw. der von der
Randzone gebildeten AuRenflache bleibt bis zum Erreichen des gréf3ten Hillkreisdurchmessers des Kontaktes erhalten,
wodurch geringe Eindriickkrafte entstehen. Die beim Ausdriicken des Einpresskontaktes entstehenden Ausdriickkrafte
oder die Haltekrafte bleiben aber relativ hoch. Die Materialstarke des materialeinheitlich mit dem Kontaktkérper verbun-
denen Einpressabschnittes ist dieselbe. Die Stabilitdt des Einpressabschnittes hat sich wegen der ausgebogenen Rand-
zone aber vergroRert. Des Weiteren hat sich auch die Kontaktflache vergréRert. Es ist somit eine relativ hohe Strom-
tragfahigkeit gegeben. Die Durchkontaktierung einer Leiterplatte wird beim Einstecken des Einpressabschnittes nicht
beschadigt. Auch der Ubergangswiderstand ist gering. Das gesamte Bauteil wird bevorzugt materialeinheitlich aus einem
Band gleicher Dicke mit einheitlicher Vorbeschichtung hergestellt. Das Band besitzt eine vorbeschichtete Oberflache.
Eine galvanische Beschichtung ist mdglich, bevorzugt aber nicht erforderlich. Die Oberflache kann auch mit Silber oder
einer Silber-Zinn-Legierung, Gold oder einem anderen geeigneten Metall galvanisch vorbeschichtet sein. Die Beschich-
tung kann auch nachtraglich aufgebracht werden.

[0016] Es ist ferner von Vorteil, wenn der Kontaktkérper und der Einpressabschnitt, also insbesondere das gesamte
Einpresskontaktelement aus einem vorbeschichteten Metallband hergestellt werden. Die Fertigungsschritte sind im
Wesentlichen Stanzen und Biegen. Es werden dabei nach auf3en gewdlbte Einpressabschnitte ausgebildet, die Kon-
taktschenkel aufweisen. Die Kontaktschenkel, die vom Schlitz voneinander getrennt sind, haben dann bevorzugt jeweils
eine L-Form. Die nach aul’en gewdlbten Kontaktschenkel besitzen entlang der AuRenkontur biegetechnisch hochge-
bogene Stege, die als Kontaktflachen und zur Stabilisierung dienen und durch druckbeaufschlagte Verformung einseitig
eine Vertiefung in Form &hnlich einer Kalotte aufweisen, deren duflerer Radius kleiner ist als der AuRenradius der
bauchigen Form des Einpresskontaktes. Sie verandern den Biegeradius der hochgestellten Stege im Bereich der bau-
chigen Form derartig, dass eine Kontur entsteht, die die Haltekraft des Einpresskontaktes in der Durchkontaktierung
erhoéhtund gleichzeitig eine groRere stromfiihrende Flache im Bereich der Kontaktierung zur besseren Stromiibertragung
bildet. Um die Normalkraft der Einpresszone einstellbar zu gestalten, wird die insbesondere durch eine Préagung erzeugte
Kalotte mittig mit dem genannten Schlitz geschlitzt. Die Breite bzw. Lédnge dieses Schlitzes bewirkt eine Veranderung
des Materialquerschnitts und dadurch eine Einstellbarkeit der Normalkraft. Dies ist insbesondere dann wichtig, wenn
der Einpressabschnitt als Direktstecker fir Leiterplattenlochungen eingesetzt wird, zur Stabilisierung des Bereichs zwi-
schen Einpressabschnitt und einem Kontaktelement, das vom Kontaktkérper ausgebildet ist. In einer bevorzugten Aus-
gestaltung besitzt der Kontaktkérper im Wurzelbereich eine Versteifungssicke, die, sofern es sich bei dem Kontaktkdrper
um einen Hohlkérper handelt, bevorzugt nach innen gewdlbt ist. Die Kontaktelemente kénnen von einer Kupferlegierung
hergestellt sein. Als Kontaktelement kommt ein Buchsenkontakt, ein Schneidklemmanschluss, ein Folienanschluss oder
ein Crimp-Anschluss in Betracht. Der Buchsenkontakt kann einen Freischnitt aufweisen. Es ist auch ein Positionieran-
schlag vorgesehen, der beim Einpressen des Einpresskontaktelementes gegen die Oberflache der Leiterplatte stofit.
Der Buchsenkontakt kann eine Mehrzahl von gebogenen Kontaktlamellen aufweisen. Zwischen den Kontaktlamellen
bildet sich ein Einsteckschlitz fiir einen Stecker aus. Die Kontaktlamellen kénnen mit radiusférmigen Kontaktpunkten
versehen sein, in deren Verldngerung stirnseitig ein weiterer Radius angeordnet ist zur Anlage an der Buchsenwand,
welche insbesondere von der Innenwand des als Hohlkérper ausgebildeten Kontaktkdrpers ausgebildet ist.

[0017] Derzwischen den Uber die gesamte Lange des Einpressabschnittes erstreckenden Kanal wird von den beiden
Stegen begrenzt. Die beiden Stege bilden im Wesentlichen ebene Kanalinnenwande aus, die unter Ausbildung einer
Knick- oder Biegelinie in einen ebenen Kanalboden tbergehen, der von der Mittelzone ausgebildet wird. Die beiden
Stege besitzen Uber ihre gesamte Erstreckungslénge eine gleichbleibende Hohe. Die AuRenwandungen der Stege, die
im Kontaktbereich die Kontaktflachen ausbilden, verlaufen zumindest bereichsweise auf Ebenen, die unter Ausbildung
von Rundungen in eine im Boden des Kanals gegentiberliegende Aulienwandung tibergehen. Die Konturlinie der Stege
verlauft in der Ebene der Mittelzone entlang von Bogenlinien, die den mittleren Bereich des Eintrittsabschnittes ihren
maximalen Abstand voneinander haben.
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Kurze Beschreibung der Zeichnungen

[0018] Im Folgenden wird die Erfindung anhand von Ausflihrungsbeispielen naher erlautert. Es zeigen:

Fig. 1 eine erste perspektivische Darstellung eines Einpresskontaktelementes mit einem kastenférmigen Kontakt-
kérper und drei Einpressabschnitten,

Fig. 2 das Ausfluihrungsbeispiel in einer zweiten perspektivischen Darstellung,

Fig. 3 das Ausfuihrungsbeispiel in einer Seitenansicht,

Fig. 4 das Ausfuihrungsbeispiel in einer Unteransicht,

Fig. 5 das Ausfluihrungsbeispiel in einer Draufsicht,

Fig. 6 den Schnitt gemaR der Linie VI - VI in Figur 3,

Fig. 7 eine vergroRerte Draufsicht auf die nach auen weisende Breitseite eines Einpressabschnittes,
Fig. 8 den Schnitt gemaR der Linie VIII - VIl in Figur 7,

Fig. 9 den Schnitt gemaR der Linie IX - IX in Figur 7,

Fig. 10  den Schnitt gemaR der Linie X - X in Figur 7,

Fig. 11 den Schnitt gemaR der Linie Xl - Xl in Figur 7,

Fig. 12  eine Draufsicht auf das freie Ende 4 des Einpressabschnittes,

Fig. 13  ein zweites Ausfiihrungsbeispiel der Erfindung in einer Draufsicht,
Fig. 14  das zweite Ausfiihrungsbeispiel in einer Seitenansicht,

Fig. 15  ein drittes Ausflihrungsbeispiel der Erfindung in einer Draufsicht,
Fig. 16  ein viertes Ausfiihrungsbeispiel der Erfindung in einer Draufsicht und
Fig. 17  das vierte Ausflihrungsbeispiel in einer Seitenansicht.

Beschreibung der Ausfiihrungsformen

[0019] Die in den Zeichnungen dargestellten Einpresskontaktelemente sind von einem Metallstreifen als Ausgangs-
material gefertigt. Bei dem Metallstreifen kann es sich um einen verzinnten Metallstreifen handeln. Bevorzugt besteht
der Metallstreifen aus einem Buntmetall und insbesondere aus einer Kupferlegierung. Zunachst wird in einem Stanz-
vorgang aus dem Metallstreifen ein Stanzteil gefertigt, welches nachfolgend galvanisch beschichtet werden kann. In
einem darauffolgenden, insbesondere mehrstufigen Biegeverfahren, erhalt das Einpresskontaktelement seine Endform,
die in den Figuren dargestellt ist.

[0020] Das Einpresskontaktelement besitzt einen Kontaktkorper 1, der dem Anwendungsfall entsprechend gestaltet
sein kann und verschiedenartig ausgebildete Kontaktelemente 14 aufweisen kann, mit denen der Kontaktkdrper 1 in
elektrisch leitendem Kontakt mit einem Kabel oder einem anderen elektrisch leitenden Material gebracht werden kann.
Der Kontaktkérper 1 ist materialeinheitlich mit mindestens einem Einpressabschnitt 2 verbunden, der in eine durchkon-
taktierte Einpressoffnung einer Leiterplatte eingesteckt werden kann. Um die Einstecktiefe zu begrenzen, besitzt der
Kontaktkdrper 1 einen Positionieranschlag 15, der im eingepressten Zustand auf einer Breitseitenebene der Leiterplatte
aufliegt.

[0021] Dasinden Figuren 1 bis 6 dargestellte erste Ausfiihrungsbeispiel besitzt einen kastenférmigen Kontaktkorper
1, der einen Hohlkdrper ausbildet. Auf einer Kontaktseite besitzt der Kontaktkdrper 1 einen Schlitz zum Einstecken eines
Steckers. Die Kontaktelemente 14, die vom Schlitzrand abragen, bilden Lamellen aus, die in die H6hlung des Kontakt-
kérpers 1 hineinragen. Die Kontaktelemente 14 bilden nach innen gebogene Kontaktlamellen, die mit gerundeten Kon-
taktpunkten an einem in den Buchsenkontakt eingesteckten Stecker anliegen. Die Kontaktlamellen setzen sich jenseits
der Kontaktpunkte fort und bilden dort ebenfalls Rundungen aus. Ein Rundungsabschnitt kann an der Innenwand des
Kontaktkdrpers 1 anliegen. Der Kontaktkorper 1 wird von einem Metallblech gebildet, das in eine Kastenform gebracht
ist. An den Trennstellen gibt es eine Verclinchung 17.

[0022] Das in der Figur 13 dargestellte Ausflihrungsbeispiel eines Einpresskontaktelementes besitzt ein Kontaktele-
ment 14 in Form eines Crimp-Anschlusses. Das in der Figur 15 dargestellte Ausfiihrungsbeispiel hat ein Kontaktelement
14 in Form eines Schneid-Klemm-Anschlusses und das in den Figuren 16, 17 dargestellte Ausfiihrungsbeispiel hat ein
Kontaktelement 14 in Form eines Folienanschlusses.

[0023] Der Einpressabschnitt 2 der in den Figuren 13 bis 17 dargestellten Ausflihrungsbeispiele bzw. die Einpress-
abschnitte 2 des in den Figuren 1 bis 6 dargestellten Ausfiihrungsbeispielsistin den Figuren 7 bis 12 vergrofRert dargestellt
und wird im Folgenden beschrieben.

[0024] DerEinpressabschnitt 2 erstreckt sich in einer Erstreckungsrichtung E von einem Wurzelbereich 3, der in einem
Anschlussbereich B liegt, und in dem der Einpressabschnitt 2 materialeinheitlich mit dem Kontaktkérper 1 verbunden
ist, Uber einen Kontaktbereich A hin zu einem freien Ende 4, welches das Ende eines Endbereiches C bildet. Der
Einpressabschnitt 2 wird von einem schmalen Metallstreifen gebildet, der eine Mittelzone 5 aufweist, die ber ihre
gesamte vom Wurzelbereich 3 bis zum freien Ende 4 sich erstreckende Lange beidseitig von einer Randzone 6 flankiert
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ist. Eine Umrisskonturlinie 2’ des Einpressabschnittes 2 wird somit von den beiden Randzonen 6 ausgebildet.

[0025] Die beiden Randzonen 6 bilden aus der Erstreckungsebene der Mittelzone 5 ausgebogene Stege, die dem
Querschnitt des Einpressabschnittes 2 eine U-Form verleihen. Bei den Ausflihrungsbeispielen sind die Randzonen 6
in derselben Richtung von der Mittelzone 5 weggebogen. Es ist aber auch vorgesehen, dass die Randzonen 6 in
voneinander verschiedene Richtungen von der Mittelzone 5 weggebogen sind, so dass die Stege in voneinander weg-
weisenden Richtungen von der Mittelzone 5 abragen. Ein derartiger Einpressabschnitt kann einen S-férmigen oder Z-
férmigen Querschnitt aufweisen.

[0026] Die vonden Randzonen 6 ausgebildeten Stege gehen im Wurzelbereich 3 schrag verlaufend in die Oberflache
des Kontaktkorpers 1 Gber. Die Umrisskonturlinie 2’ verlauft im dortigen Anschlussbereich B ausgehend von einem
Schmalbereich des Einpressabschnittes 2 entlang einer Bogenlinie, um an einer Randkante des Kontaktkérpers 1 zu
enden. Der Schmalbereich im Ubergangsbereich zwischen der im Anschlussbereich B und dem Kontaktbereich A ent-
spricht etwa dem Abstand der beiden Konturlinien 2’ im Bereich des freien Endes 4.

[0027] Im Anschlussbereich Abesitzt der Einpressabschnitt 2 eine bauchige Kontur. Die Umrisskonturlinien 2’ verlaufen
jeweils auf einer Bogenlinie, wobei die beiden Bégen voneinander weg weisen, so dass der Einpressabschnitt 2 etwa
in der Mitte des Kontaktbereiches A seine grofite Breite besitzt.

[0028] Aus den Figuren 9 und 12 ist ersichtlich, dass die Querschnittslange der Mittelzone 5 etwa doppelt so lang ist
wie die beiden im Wesentlichen rechtwinklig sich zur Mittelzone 5 erstreckenden Randzonen 6. Eine AuRRenflache 8 des
Einpressabschnittes 2 verlauft in einem Abschnitt 8’ der Mittelzone 5 im Wesentlichen eben und bildet im Ubergangs-
bereich zur Randzone 6 einen gerundeten Abschnitt 8 aus. Der gerundete Abschnitt 8" verbindet den im Wesentlichen
ebenen Abschnitt 8’ mit einem ebenfalls gerundeten oder nur bereichsweise ebenen Abschnitt 8", der eine Kontaktflache
ausbildet. Der die Kontaktflache ausbildende AuRenflachenabschnitt 8" wird von der AuRenseite der Mittelzone 5 aus-
gebildet und liegt im eingepressten Zustand an der durchkontaktierten Wandung der Einpresséffnung der Leiterplatte
elektrisch leitend an.

[0029] Die Rundung des Abschnittes 8" kann sich fortsetzen bis zu einem Abschnitt 9" einer Innenflache 9, die der
AuBenflache 8 gegeniberliegt. Der Innenflachenabschnitt 9" verlauft im Wesentlichen eben und ist der Randzone 6
zugeordnet. Der Innenflachenabschnitt 9" geht mit der Ausbildung einer Biegelinie 9" etwa unter Ausbildung eines
rechten Winkels in einen ebenen Innenflachenabschnitt 9’ Gber, der parallel zum auRenflachenabschnitt 8 verlauft. Es
bildet sich somit ein Kanal 7 mit Kanalwéanden 9" und einem Kanalboden 9'.

[0030] Die Biegelinie 9" folgt im Wesentlichen der Umrisskonturlinie 2'. Sie verlauft mit gleichem Abstand zur Umriss-
konturlinie 2.

[0031] Die Mittelzone 5 besitzt im Anschlussbereich B, also im Bereich ihrer gréRten Breite, einen sich in der Erstre-
ckungsrichtung E erstreckenden Schlitz 10, der den Einpressabschnitt 2 dort in zwei Kontaktschenkel trennt, die elastisch
aufeinander zu bewegbar sind, wobei sich die Weite des Schlitzes 10 verkleinert. Zur Beeinflussung der Elastizitat der
Kontaktschenkel tragt eine Einpragung 12 bei, die kalottenartig ausgebildet ist und einen gerundeten Rand 12’ aufweist,
der in einem Scheitelbereich an die Biegelinie 9 angrenzt.

[0032] Die Einpragung 12 ist der Innenflache 9 zugeordnet. Der der Einpragung 12 gegeniberliegende Bereich der
AuBenflache 8 besitzt eine Woélbung 11.

[0033] Im Bereich der Wurzel 3 ist dartiber hinaus eine Verstarkungssicke 13 vorgesehen, die sich bis in den Wur-
zelbereich 3 erstreckt, und die etwa in der axialen Mitte des Einpressabschnittes 2 sitzt.

[0034] Die vorstehenden Ausfilhrungen dienen der Erlduterung der von der Anmeldung insgesamt erfassten Erfin-
dungen, die den Stand der Technik zumindest durch die folgenden Merkmalskombinationen jeweils auch eigensténdig
weiterbilden, namlich:

[0035] Ein elektrisches Einpresskontaktelement, das dadurch gekennzeichnet ist, dass die Randzonen 6 von der
Mittelzone 5 um eine Biegelinie weggebogen sind.

[0036] Ein elektrisches Einpresskontaktelement, das dadurch gekennzeichnet ist, dass der Einpressabschnitt 2 eine
im Querschnitt U- oder C-férmige Gestalt hat.

[0037] Ein elektrisches Einpresskontaktelement, das dadurch gekennzeichnet ist, dass die Randzonen 6 von der
Mittelzone 5 abragende Stege ausbilden.

[0038] Ein elektrisches Einpresskontaktelement, das dadurch gekennzeichnet ist, dass eine AulRenflache 8 des Ein-
pressabschnittes 2 einen gerundeten Abschnitt 8"’ aufweist, welcher insbesondere einen AufRenflachenabschnitt 8’ der
Mittelzone 5 mit der Kontaktflache 8" verbindet.

[0039] Ein elektrisches Einpresskontaktelement, das dadurch gekennzeichnet ist, dass eine Innenflache 9 des Ein-
pressabschnitts 2 einen der Mittelzone 5 zugeordneten Abschnitt 9° und im Wesentlichen senkrecht dazu verlaufende
Abschnitte 9" aufweist, die den Randzonen 6 zugeordnet sind, die insbesondere unter Ausbildung von Biegelinien 9
aus der Erstreckungsebene der Mittelzone 5 ausgebogen sind.

[0040] Ein elektrisches Einpresskontaktelement, das dadurch gekennzeichnet ist, dass eine sich in der Erstreckungs-
ebene der Mittelzone 5 liegende Umrisskonturlinie 2’ des Einpressabschnittes 2 in einem sich von einem ersten Schmal-
bereich bis zum Wurzelbereich 3 erstreckenden Anschlussbereich B bogenférmig verlauft.
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[0041] Ein elektrisches Einpresskontaktelement, das dadurch gekennzeichnet ist, dass die Mittelzone 5 in einem
zwischen dem Anschlussbereich B und einem dem freien Ende 3 zugeordneten Endbereich C liegenden Kontaktbereich
A einen sich in der Erstreckungsrichtung E erstreckenden Schlitz 10, eine Einprdgung 12 und/oder eine Wélbung 11
aufweist, wobei insbesondere vorgesehen ist, dass die Einpradgung 12 gerundete Randkanten aufweist, der Innenflache
9 zugeordnet ist und/oder der Wélbung 11 gegenuberliegt.

[0042] Ein elektrisches Einpresskontaktelement, das dadurch gekennzeichnet ist, dass die Umrisskonturlinie 2’ des
Einpressabschnittes 2 im Anschlussbereich B und/oder im Kontaktbereich A entlang voneinander weggebogenen Linien
verlauft.

[0043] Ein elektrisches Einpresskontaktelement, das dadurch gekennzeichnet ist, dass ein oder mehrere Einpress-
abschnitte 2 materialeinheitlich mit dem Kontaktkérper 1 verbunden sind, der Kontaktkérper 1 und der mindestens eine
Einpressabschnitt 2 aus einem einheitlichen Ausgangsmaterial bestehen, wobei das Einpresskontaktelement bevorzugt
aus einem metallbeschichtetem, beispielsweise versilbertem, vergoldetem oder vorverzinntem Band, insbesondere
feuervorverzinntem Band, als Stanzbiegeteil gefertigt ist, im Wurzelbereich 3 eine Verstarkungssicke 13 aufweist.
[0044] Ein elektrisches Einpresskontaktelement, das dadurch gekennzeichnet ist, dass das Material des Einpress-
kontaktelementes eine Kupferlegierung ist.

[0045] Ein elektrisches Einpresskontaktelement, das dadurch gekennzeichnet ist, dass der Kontaktkérper 1 Kontak-
telemente 14 aufweist, die insbesondere einen Buchsenkontakt ausbilden und dass der Kontaktkdrper 1 kastenférmig
oder rund ist und an Trennstellen verclincht und/oder laserverschweilt ist.

[0046] Ein elektrisches Einpresskontaktelement, das dadurch gekennzeichnet ist, dass der Kontaktkdrper 1 beidseitig
einen Freischnitt aufweist und einen Positionieranschlag 15 aufweist.

[0047] Ein elektrisches Einpresskontaktelement, das dadurch gekennzeichnet ist, dass Seitenwande des Kontaktkor-
pers 1 Eindrickschultern 16 aufweisen.

[0048] Ein elektrisches Einpresskontaktelement, das dadurch gekennzeichnet ist, dass die Kontaktelemente 14 nach
innen gebogene Kontaktlamellen ausbilden, die mit radiusférmigen Kontaktpunkten 14’ versehen sind.

[0049] Ein elektrisches Einpresskontaktelement, das dadurch gekennzeichnet ist, dass das Kontaktelement 14 ein
Schneid-Klemm-Anschluss ist, dass das Kontaktelement 14 ein Folienanschluss ist und/oder dass das Kontaktelement
14 ein Crimp-Anschluss ist.

[0050] Alle offenbarten Merkmale sind (fiir sich, aber auch in Kombination untereinander) erfindungswesentlich. In
die Offenbarung der Anmeldung wird hiermit auch der Offenbarungsinhalt der zugehd&rigen/beigefiigten Prioritédtsunter-
lagen (Abschrift der Voranmeldung) vollinhaltlich mit einbezogen, auch zu dem Zweck, Merkmale dieser Unterlagen in
Anspriiche vorliegender Anmeldung mit aufzunehmen. Die Unteranspriiche charakterisieren mit ihren Merkmalen ei-
genstandige erfinderische Weiterbildungen des Standes der Technik, insbesondere um auf Basis dieser Anspriiche
Teilanmeldungen vorzunehmen.

Liste der Bezugszeichen

1 Kontaktkorper A Kontaktbereich
2 Einpressabschnitt B Anschlussebene
2 Umrisskonturlinie C Endbereich

3 Wourzelbereich

4 freies Ende E Erstreckungsrichtung
5 Mittelzone

6 Randzone

8 AuBenflache

8 Abschnitt

8" Kontaktflache

8” gerundeter Abschnitt

9 Innenflache

9 Abschnitt

9" Abschnitt

9™ Biegelinien

10 Schlitz

11 Wélbung

12 Einpragung

13 Verstarkungssicke
14 Kontaktelemente
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(fortgesetzt)

14 Kontaktpunkt

15 Positionieranschlag
16 Eindruickschulter
17 Verclinchung

Patentanspriiche

1.

Elektrisches Einpresskontaktelement mitzumindest einem Einpressabschnitt (2), der eine sich in einer Erstreckungs-
richtung (E) von einem Wurzelbereich (3), in dem der Einpressabschnitt (2) mit einem Kontaktkérper (1) verbunden
ist, bis zu einem freien Ende (4) erstreckende Lange aufweist, und einen sich an den Wurzelbereich (3) anschlie-
Renden Anschlussbereich (B), einen sich daran anschlieRenden Kontaktbereich (A) und einen sich vom Kontakt-
bereich (A) bis zum freien Ende erstreckenden Endbereich (C) ausbildet, wobei eine in der Erstreckungsrichtung
(E) verlaufende Mittelzone (5) Uber die gesamte Lange beidseitig von je einer Randzone (6) flankiert ist, die von
der Mittelzone (5) weggebogen ist, wobei die Randzonen (6) im Kontaktbereich (A) voneinander wegweisende
Kontaktflachen (8") ausbilden, die nach einem Einstecken des Einpressabschnitts (2) in eine Einpresséffnung einer
Leiterplatte an der Wandung der Einpresséffnung anliegen, dadurch gekennzeichnet, dass die Randzonen (6)
von der Mittelzone (5) um jeweils eine Biegelinie weggebogene Stege ausbilden, zwischen denen sich lber die
gesamte Lange des Einpressabschnitts (2) eine Kanal erstreckt, dessen Boden die Mittelzone (5) ist.

Elektrisches Einpresskontaktelement nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass eine Aul3enflache (8) des
Einpressabschnittes (2) einen gerundeten Abschnitt (8"’) aufweist, welcher einen AuRenflachenabschnitt (8’) der
Mittelzone (5) mit der bereichsweise eben verlaufenden Kontaktflache (8") verbindet.

Elektrisches Einpresskontaktelement nach einem der vorhergehenden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass
eine Innenflache (9) des Einpressabschnitts (2) einen der Mittelzone (5) zugeordneten Abschnitt (9°) und im We-
sentlichen senkrecht dazu verlaufende Abschnitte (9") aufweist, die den Randzonen (6) zugeordnet sind, die unter
Ausbildung der Biegelinien (9'”) aus der Erstreckungsebene der Mittelzone (5) ausgebogen sind.

Elektrisches Einpresskontaktelement nach einem der vorhergehenden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass
eine sich in der Erstreckungsebene der Mittelzone (5) liegende Umrisskonturlinie (2’) des Einpressabschnittes (2)
in einem sich von einem ersten Schmalbereich bis zum Wurzelbereich (3) erstreckenden Anschlussbereich (B)
bogenférmig verlauft.

Elektrisches Einpresskontaktelement nach einem der vorhergehenden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass
die Mittelzone (5) im Kontaktbereich (A) einen sich in der Erstreckungsrichtung (E) erstreckenden Schlitz (10)
aufweist, der den Einpressabschnitt in zwei Kontaktschenkel teilt, die sich elastisch in Richtung aufeinander zu
verformen kénnen.

Elektrisches Einpresskontaktelement nach einem der vorhergehenden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet dass
die Mittelzone (5) im Kontaktbereich (A) eine Einpragung (12) aufweist, wobei insbesondere vorgesehen ist, dass
die Einpragung (12) gerundete Randkanten aufweist, der Innenflache (9) zugeordnet ist und der Wolbung (11)
gegenuberliegt.

Elektrisches Einpresskontaktelement nach einem der vorhergehenden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet dass
die Mittelzone (5) im Kontaktbereich (A) eine Wélbung (11) aufweist.

Elektrisches Einpresskontaktelement nach einem der vorhergehenden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass
die Umrisskonturlinie (2’) des Einpressabschnittes (2) im Anschlussbereich (B) und/oder im Kontaktbereich (A)
entlang voneinander weggebogenen Linien verlauft.

Elektrisches Einpresskontaktelement nach einem der vorhergehenden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass
ein oder mehrere Einpressabschnitte (2) materialeinheitlich mit dem Kontaktkérper (1) verbunden sind, der Kon-
taktkorper (1) und der mindestens eine Einpressabschnitt (2) aus einem einheitlichen Ausgangsmaterial bestehen,
wobei das Einpresskontaktelement bevorzugt aus einem metallbeschichtetem, beispielsweise versilbertem, vergol-
detem oder vorverzinntem Band, insbesondere feuervorverzinntem Band, als Stanzbiegeteil gefertigt ist, im Wur-
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zelbereich (3) eine Verstarkungssicke (13) aufweist.

Elektrisches Einpresskontaktelement nach einem der vorhergehenden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass
das Material des Einpresskontaktelementes eine Kupferlegierung ist.

Elektrisches Einpresskontaktelement nach einem der vorhergehenden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass
der Kontaktkdrper (1) Kontaktelemente (14) aufweist, die insbesondere einen Buchsenkontakt ausbilden und dass
der Kontaktkorper (1) kastenférmig oder rund ist und an Trennstellen verclincht und/oder laserverschweifdt ist.

Elektrisches Einpresskontaktelement nach einem der vorhergehenden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass
der Kontaktkorper (1) beidseitig einen Freischnitt aufweist und einen Positionieranschlag (15) aufweist.

Elektrisches Einpresskontaktelement nach einem der vorhergehenden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass
Seitenwande des Kontaktkdrpers (1) Eindriickschultern (16) aufweisen.

Elektrisches Einpresskontaktelement nach einem der vorhergehenden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass
die Kontaktelemente (14) nach innen gebogene Kontaktlamellen ausbilden, die mit radiusférmigen Kontaktpunkten
(14’) versehen sind.

Elektrisches Einpresskontaktelement nach einem der vorhergehenden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass
das Kontaktelement (14) ein Schneid-Klemm-Anschluss ist, dass das Kontaktelement (14) ein Folienanschluss ist
und/oder dass das Kontaktelement (14) ein Crimp-Anschluss ist.

Geinderte Patentanspriiche gemiss Regel 137(2) EPU.

1. Elektrisches Einpresskontaktelement mit zumindest einem Einpressabschnitt (2), der eine sich in einer Erstre-
ckungsrichtung (E) von einem Wurzelbereich (3), in dem der Einpressabschnitt (2) mit einem Kontaktkérper (1)
verbunden ist, bis zu einem freien Ende (4) erstreckende Lange aufweist, und einen sich an den Wurzelbereich (3)
anschlieBenden Anschlussbereich (B), einen sich daran anschlieBenden Kontaktbereich (A) und einen sich vom
Kontaktbereich (A) bis zum freien Ende erstreckenden Endbereich (C) ausbildet wobei eine in der Erstreckungs-
richtung (E) verlaufende Mittelzone (5) Uber die gesamte Lange beidseitig von je einer Randzone (6) flankiert ist,
die von der Mittelzone (5) weggebogene Stege ausbilden, zwischen denen sich Uber die gesamte Lange des Ein-
pressabschnitts (2) ein Kanal erstreckt, dessen Boden die Mittelzone. (5) ist, wobei die Randzonen (6) im Kontakt-
bereich (A) Kontaktflachen (8") ausbilden, die nach einem Einstecken des Einpressabschnitts (2) in eine Einpres-
s6ffnung einer Leiterplatte an der Wandung der Einpresséffnung anliegen, wobei eine Innenflache (9) des Einpres-
sabschnitts (2) einen in der Erstreckungsebene der Mittelzone (5) verlaufenden Abschnitt (9’) und zwei jeweils an
einer Biegelinic daran angrenzende Abschnitte (9") der Stege aufweist, dadurch gekennzeichnet, dass die Ab-
schnitte (9") der Stege senkrecht zum Abschnitt (9’) zur Mittelzone (5) verlaufen.

2. Elektrisches Einpresskontaktelement nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet dass eine Aulenflache (8)
des Einpressabschnittes (2) einen gerundelen Abschnitt (8") aufweist, welcher einen AuRenflachenabschnitt (8’)
der Mittelzone (5) mit der bereichsweise eben verlaufenden Kontaktflache (8") verbindet.

3. Elektrisches Einpresskontaktelement nach einem der vorhergehenden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet,
dass eine sich in der Erstreckungsebene der Mittelzone (5) liegende Umrisskonturlinie (2’) des Einpressabschnittes
(2) in einem sich von einem ersten Schmalbereich bis zum Wurzelbereich (3) erstreckenden Anschlussbereich (B)
bogenférmig verlauft.

4. Elektrisches Einpresskontaktelement nach einem der vorhergehenden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Mittelzone (5) im Kontaktbereich (A) einen sich in der Erstrerkungsrichtung (E) erstreckenden Schlitz (10)
aufweist, der den Einpressabschnitt in zwei Kontaktschenkel teilt, die sich elastisch in Richtung aufeinander zu
verformen kénnen.

5. Elektrisches Empresskontaktelement nach einem der vorhergehenden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet
dass die Mittelzone (5) im Kontaktbereich (A) eine Einpragung (12) aufweist, wobei insbesondere vorgeschen ist,
dass die Einpragung (12) gerundete Randkanten aufweist, der Innenflache (9) zugeordnet ist und der Wélbung (11)
gegenuberliegt.
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6. Elektrisches Einpresskontaktelement nach einem der vorhergehenden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet
dass die Mittelzone (5) im Kontaktbereich (A) eine Wélbung (11) aufweist.

7. Elektrisches Einpresskontaktelement nach einem der vorhergehenden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet
dass die Umrisskonturlinie (2’) des Einpressabschnittes (2) im Anschlussbereich (B) und/oder im Kontaktbereich
(A) entlang voneinander weggebogenen Linien verlauft.

8. Elektrisches Einpresskontaktelement nach einem der vorhergehenden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet,
dass ein oder mehrere Einpressabschnitte (2) materialeinheitlich mit dem Kontaktkdrper (1) verbunden sind, der
Kontaktkdrper (1) und der mindestens eine Einpressabschnitt (2) aus einem einheitlichen Ausgangumaterial beste-
hen, wobei das Einpresskontaktelement bevorzugt aus einem metallbeschichtetem, beispielsweise versilbertem,
vergoldetem oder vorverzinntem Band, insbesondere feuervorverzinntem Band, als Stanzbiegeteil gefertigt ist, im
Wourzelbereich (3) eine Verstarkungssicke (13) aufweist.

9. Elektrisches Einpresskontaktelement nach einem der vorhergehenden Anspriche, dadurch gekennzeichnet
dass das Material des Einpresskontaktelementes eine Kupferlegierung ist.

10. Elektrisches Einpresskontaktelement nach einem der vorhergehenden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet,
dass der Kontaktorper (1) Kontaktelemente (14) aufweist die insbesondere einen Buchsenkontakt ausbilden und
dass der Kontaktkorper (1) kastenférmig oder rund ist, und an Trennstellen verclincht und/oder laserverschweifit ist.

11. Elektrisches Einpresskontaktelement nach einem der vorhergehenden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet
dass der Kontaktkorper (1) beidseitig einen Freischnitt aufweist und einen Positionieranschlag (15) aufweist.

12. Elektrisches Einpresskontaktelement nach einem der vorhergehenden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet
dass Seitenwande des Kontaktkorpers (1) Eindriickschulterm (16) aufweisen.

13. Elektrisches Einpresskontaktelement nach einem der vorhergehenden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Kontaktelemente (14) nach innen gebogene Kontaktlamellen ausbilden, die mit radiusférmigen Kontakt-
punkten (14’) versehen sind.

14. Elektrisches Empresskontaktelement nach einem der vorhergehenden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet,
dass das Kontaktelement (14) ein Schneid-Klemm-Anchluss Ist, dass das Kontaktelement (14) ein Folienanschluss
ist und/oder dass das Kontaktelement (14) ein Crimp-Anschluss ist.

1. Elektrisches Einpresskontaktelement mit zumindest einem Einpressabschnitt (2), der eine sich in einer Erstre-
ckungsrichtung (E) von einem Wurzelbereich (3), in dem der Einpressabschnitt (2) mit einem Kontaktkérper (1)
verbunden ist, bis zu einem freien Ende (4) erstreckende Lange aufweist, und einen sich an den Wurzelbereich (3)
anschlieBenden Anschlussbereich (B), einen sich daran anschlieenden Kontaktbereich (A) und einen sich vom
Kontaktbereich (A) bis zum freien Ende erstreckenden Endbereich (C) ausbildet wobei eine in der Erstreckungs-
richtung (E) verlaufende Mittelzone (5) Uber die gesamte Lange beidseitig von je einer Randzone (6) flankiert ist,
die von der Mittelzone (5) weggebogene Stege ausbilden, zwischen denen sich Uber die gesamte Lange des Ein-
pressabschnitts (2) ein Kanal erstreckt, dessen Boden die Mittelzone (5) ist, wobei die Randzonen (6) im Kontakt-
bereich (A) Kontaktflachen (8") ausbilden, die nach einem Einstecken des Einpressabschnitts (2) in eine Einpres-
s6ffnung einer Leiterplatte an der Wandung der Einpresséffnung anliegen, wobei eine Innenflache (9) des Einpres-
sabschnitts (2) einen in der Erstreckungsebene der Mittelzone (5) verlaufenden Abschnitt (9’) und zwei jeweils an
einer Biegelinie daran angrenzende Abschnitte (9") der Stege aufweist, dadurch gekennzeichnet, dass die Ab-
schnitte (9") der Stege derart senkrecht zum Abschnitt (9’) der einen Schlitz (10) aufweisenden Mittelzone (5)
verlaufen, dass sich die voneinander wegweisenden Kontaktflachen (8") ausbildenden Stege elastisch aufeinander
zu verformen koénnen.

2. Elektrisches Einpresskontaktelement nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass eine AulRenflache (8)
des Einpressabschnittes (2) einen gerundeten Abschnitt (8") aufweist, welcher einen AuRenflachenabschnitt (8’)
der Mittelzone (5) mit der bereichsweise eben verlaufenden Kontaktflache (8") verbindet.

3. Elektrisches Einpresskontaktelement nach einem der vorhergehenden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet,

dass eine sich in der Erstreckungsebene der Mittelzone (5) liegende Umrisskonturlinie (2’) des Einpressabschnittes
(2) in einem sich von einem ersten Schmalbereich bis zum Wurzelbereich (3) erstreckenden Anschlussbereich (B)
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bogenférmig verlauft.

4. Elektrisches Einpresskontaktelement nach einem der vorhergehenden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet
dass die Mittelzone (5) im Kontaktbereich (A) eine Einpragung (12) aufweist, wobei insbesondere vorgesehen ist,
dass die Einpragung (12) gerundete Randkanten aufweist der Innenflache (9) zugeordnet ist, und der Wélbung (11)
gegenuberliegt.

5. Elektrisches Einpresskontaktelement nach einem der vorhergehenden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet
dass die Mittelzone (5) im Kontaktbereich (A) eine Wélbung (11) aufweist.

6. Elektrisches Einpresskontaktelement nach einem der vorhergehenden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Umrisskonturlinie (2’) des Einpressabschnittes (2) im Anschlussbereich (B) und/oder im Kontaktbereich
(A) entlang voneinander weggebogenen Linien verlauft.

7. Elektrisches Einpresskontaktelement nach einem der vorhergehenden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet,
dass ein oder mehrere Einpressabschnitte (2) materialeinheitlich mit dem Kontaktkdrper (1) verbunden sind, der
Kontaktkorper (1) und der mindestens eine Einpressabschnitt (2) aus einem einheitlichen Ausgangsmaterial beste-
hen, wobei das Einpresskontaktelement bevorzugt aus einem metallbeschichtetem, beispielsweise versilbertem,
vergoldetem oder vorverzinntem Band, insbesondere feuervorverzinntem Band, als Stanzbiegeteil gefertigt ist, im
Wourzelbereich (3) eine Verstarkungssicke (13) aufweist.

8. Elektrisches Einpresskontaktelement nach einem der vorhergehenden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet
dass das Material des Einpresskontaktelementes eine Kupferlegierung ist.

9. Elektrisches Einpresskontaktelement nach einem der vorhergehenden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet,
dass der Kontaktkdrper (1) Kontaktelemente (14) aufweist, die insbesondere einen Buchsenkontakt ausbilden und
dass der Kontaktkorper (1) kastenférmig oder rund ist und an Trennstellen verclincht und/oder laserverschweif3t ist.

10. Elektrisches Einpresskontaktelement nach einem der vorhergehenden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet,
dass der Kontaktkorper (1) beidseitig einen Freischnitt aufweist und einen Positionieranschlag (15) aufweist,

11. Elektrisches Einpresskontaktelement nach einem der vorhergehenden Anspriiche dadurch gekennzeichnet,
dass Seitenwande des Kontaktkdrpers (1) Eindriickschultern (16) aufweisen.

12. Elektrisches Einpresskontaktelement nach einem der vorhergehenden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet,
dass die kontaktelemente (14) nach innen gebogene Kontaktlamellen ausbilden, die mit radiusférmigen Kontakt-
punkten (14’) versehen sind.

13. Elektrisches Einpresskontaktelement nach einem der vorhergehenden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet,

dass das Kontaktelement (14) ein Schneid-Klemm-Anschluss ist, dass das Kontaktelement (14) ein Folienanschluss
ist und/oder dass das Kontaktelement (14) ein Crimp-Anschluss ist.

1"



EP 3 349 307 A1

12



EP 3 349 307 A1

_Fig-j}

16 14




EP 3 349 307 A1




EP 3 349 307 A1

15



EP 3 349 307 A1

16



10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EP 3 349 307 A1

9

Européisches
Patentamt

European
Patent Office

Office européen
des brevets

—

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

Nummer der Anmeldung

EP 18 15 0776

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Kategoriel

Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich,
der maBgeblichen Teile

Betrifft KLASSIFIKATION DER
Anspruch ANMELDUNG (IPC)

X

A,D

A,D

A,D

DE 10 2012 224225 Al (CONTINENTAL
AUTOMOTIVE GMBH [DE])

26. Juni 2014 (2014-06-26)

* Absdtze [0001], [0038] - [0041];
Abbildungen *

DE 198 31 672 Al (SORIG LUDGER [DE])

3. Februar 2000 (2000-02-03)

* Absdtze [0019] - [0023]); Abbildung 1 *
US 6 132 225 A (MURR ALFRED [DE] ET AL)
17. Oktober 2000 (2000-10-17)

* Spalte 4, Zeile 1 - Zeile 46;
Abbildungen 1,2,5,7 *

US 2009/116185 Al (SU HOU-AN [TW] ET AL)
7. Mai 2009 (2009-05-07)

* Absdtze [0009], [0010], [0020],
[0029], [0030]; Abbildungen *

DE 20 2009 009933 Ul (SORIG LUDGER [DE])
1. Oktober 2009 (2009-10-01)

1-15

1-15

1-15

1-15

1-15

INV.
HO1R12/58

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)

* Absdtze [0020] - [0023]; Abbildungen 8,9 HO1R
*
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Prafer
Den Haag 26. Marz 2018 Gélébart, Yves

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet

Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Veréffentlichung derselben Kategorie

A : technologischer Hintergrund

O : nichtschriftliche Offenbarung

P : Zwischenliteratur Dokument

T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze
E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument

& : Mitglied der gleichen Patentfamilie, Gibereinstimmendes

17



10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EPO FORM P0461

EP 3 349 307 A1

ANHANG ZUM EUBOPI\ISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 18 15 0776

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angefuhrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

26-03-2018
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angeflihrtes Patentdokument Verdffentlichung Patentfamilie Verdffentlichung
DE 102012224225 Al 26-06-2014  KEINE
DE 19831672 Al 03-02-2000  KEINE
US 6132225 A 17-10-2000 CA 2216352 Al 26-03-1998
EP 0833406 A2 01-04-1998
JP H10106651 A 24-04-1998
us 6132225 A 17-10-2000

Far nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82

18



EP 3 349 307 A1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschlie3lich zur Information des Lesers aufgenommen

und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gré3ter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA tibernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

 DE 19831672 B4 [0002]  DE 202016102148 U1 [0009]
 DE 3831508 C2 [0005] « EP 0313300 A1[0010]
e US 4017143 A[0005]  DE 9016257 U1 [0011]
* US 6132225 A [0006]  DE 102015200491 A1 [0011]
 DE 102014107438 A1 [0007] » DE 112006000095 T5 [0012]

» DE 202009009933 U1 [0008]

19



	Bibliographie
	Zusammenfasung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht
	Aufgeführte Dokumente

